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Die Schöfferstadt Gernsheim hat in diesem Frühjahr begonnen, die fehlenden 
Bäume im innerstädtischen Bereich zu ersetzen. 
 
So wurden in der Mannheimer Straße in Klein-Rohrheim die fehlenden Chaussee-Bäume 
mit Ulmen und Linden nachgepflanzt, um den Allee-Charakter der Straße wiederherzustel-
len. Bei der Auswahl der Bäume wurde auf die Biodiversität geachtet. Mit den neuen Ul-
men und Linden und den bereits vorhandenen Kirschbäumen sind unterschiedliche Blüh-
zeiten entstanden, um Bienen und anderen Insekten möglichst lange Nahrung bereit zu 
stellen. 
 
In der Bensheimer Straße wurden zwei unterschiedliche Ahorn-Arten, nämlich Spitz- und 
Bergahorn gesetzt, die sich durch besondere Klimaverträglichkeit auszeichnen und im in-
nerstädtischen Bereich gut zurechtkommen sollen.  
 
Auch im Konrad-Adenauer-Ring wurden die fehlenden fünf Bäume ersetzt. Hier wurde 
Silber-Linde, Eschen-Ahorn, Mehlbeere und Spitzahorn gewählt. 
 
Der tote, alte Baum am Ärztehaus wurde mit einem Linden-Baum ersetzt und schlussend-
lich setzten wir in der Schafstraße Ecke Zwingenberger Straße einen Spitzahorn für den 
dort abgestorbenen Baum. 
 
Auch in der Darmstädter Straße planen wir weitere Nachpflanzungen im nächsten Herbst. 
 
Die Bepflanzung auf der Freifläche Valentin-Thomann-Straße geht ebenfalls voran. Hier 
entsteht eine „Prärie-Fläche“, das bedeutet die Pflanzenauswahl wurde darauf abge-
stimmt, auch mit längerer Trockenheit zurecht zu kommen und sich nach spätestens zwei 
Jahren weitgehend selbst zu versorgen. 
 
Einen Teil der Fläche gestalten wir als Blühstreifen für Insekten. Hier werden überwiegend 
einheimische Saaten verwendet. Der Beginn der Einsaat ist für Anfang April geplant. Die 
so genannten Präriepflanzen, also die Stauden, Gräser, Gehölze und Bodendecker, sollen 
ebenfalls im Laufe des April eingebracht werden. 
   
Auf dieser Fläche installiert die Schöfferstadt außerdem eine sogenannte Hitze-Oase! Das 
ist ein durch Platanen beschatteter Ruhebereich mit Sitzmöglichkeiten für die Bürger. Da-
mit sich die Bürger an heißen Tagen dort auch erfrischen können, ist zusätzlich ein Trink-
wasserbrunnen vorgesehen.  
 
Burger, Bürgermeister 


